
REGENSBURG. Seit nunmehr 18 Jah-
ren setzt sich der Verein Zweites Leben
für Menschen mit erworbener Hirn-
schädigung ein. In diesem Frühjahr
geht derVerein seinneuesGroßprojekt
an: den Bau eines Wohnprojekts für
Betroffene. BeimNeujahrsempfang des
Vereins am Sonntag im Café Zweites
Leben am Bezirksklinikum gab es für
dieArbeit der Ehrenamtlichen viel Lob
von Landrätin Tanja Schweiger, Stadt-
rat Dr. Thomas Burger, dem Vorstand
der medbo Dr. Dr. Helmut Hausner
und vom Chefarzt der Klinik für Neu-
rologische Rehabilitation, Dr. Fried
Eckart Seier.

„Ein arbeitsreiches Jahr“ nannte die
Vorsitzende Maria Dotzler das Jahr
2017. Doch anstatt es 2018 etwas lang-
samer angehen zu lassen, ist die Vorsit-
zende voll motiviert, auch heuer wie-
der viel zu bewegen. „Der Weg zum
Wohnprojekt war lange und be-
schwerlich, dochwir habenGeduld be-
wiesen“, sagte Dotzler. Mittlerweile sei
das Grundstück erworben und der Bau
soll imFrühjahr beginnen.

2018 soll der Bau fertig werden

2017 hat Zweites Leben ein Grund-
stück auf dem Nibelungenareal erwor-
ben, auf dem nun eine dreigeschossige
Bebauung mit insgesamt 14 barriere-
freienWohnungen in einer Größe von
43 bis 91Quadratmetern realisiertwer-
den soll. Neben den Wohnungen soll
es einen Gemeinschaftsraum und eine
Dachterrasse sowie eine angeschlosse-
neTiefgarage geben.Die Planungdafür
liegt beim Architekturbüro Donhau-
ser, das laut Zweites Leben auf Fragen
rund um Barrierefreiheit spezialisiert
ist. Im Herbst diesen Jahres soll die
Wohnanlage fertig sein, damit die ers-
tenBewohner einziehenkönnen.

Laut Dotzler gibt es in Regensburg
kaum Wohnmöglichkeiten für Men-
schenmit erworbenenHirnschädigun-
gen. Das Ziel von Zweites Leben ist es,
den betroffenen Patienten in den neu-
en Räumen ein autonomes Leben trotz
ihrer Beeinträchtigungen zu ermögli-
chen. „Die zukünftigen Mieter warten
schon“, sagte dieVorsitzende.

Dr. Dr. Hausner lobte die Arbeit der
Vorsitzenden. „Zweites Leben schafft
es jedes Jahr aufs Neue, seine guten
Neujahrsvorsätze umzusetzen.“ Der
Vorsitzende dermedbo erklärte den Er-
folg des Vereins mit dem folgenden
Grundsatz: „Mach’s nicht allein, son-
dern zusammen, undmach’s nicht nur
für dich, sondern auch für andere.“

Dr. Seier schloss sich Hausners Lob
an:Medizinisch seien Patientenmit er-
worbener Hirnschädigung perfekt be-
treut, bis hin zur Rehabilitation. Aber
viele Menschen bräuchten auch da-
nach noch Unterstützung, bis sie wie-
der komplett eigenständig leben kön-
nen, so Seier weiter. „Diese Lücke
schließt derVerein.“

Ohne solche Anlagen wie die, die
Zweites Leben jetzt auf dem Ni-
belungenareal plant, müssten
Patienten oft schon in jungen
Jahren ins Altersheim. In der
neuen Wohnanlage dage-
gen sollen die Menschen
mit Schlaganfall oder
Schädel-Hirn-Verlet-
zungen so lange
wohnen bleiben,
wie sie möchten
und bis sie fit genug
sind, umwieder in ei-
ne „normale“ Woh-

nung zu ziehen, erklärte Martina Irr-
gang. „Das werden ganz normaleMiet-
verhältnisse.“

Denn das eigentliche Ziel des Enga-
gements von Zweites
Leben und den mitt-
lerweile 502 Mitglie-

dern ist es, mit Mut und
Kraft die Lebensqualität von
den hirngeschädigten Men-

schen zu erhöhen,
sagte Dotzler.
Dazu gehöre in
erster Linie auch

ein barrierefreier
Wohnraum. Doch

auch soziale Kontakte
seien für die Patienten wichtig.

So setzt derVereinnachwie vor auf sei-
nen „Stammtisch junger Betroffener“,
der sich weiter großer Beliebtheit er-
freut.

Spender ermöglichen Golfspiel

Die finanzielle Unterstützung in Form
von Spenden sei dabei enorm wichtig,
erklärte der stellvertretende Vorsitzen-
de Berthold Neppel den Gästen. Er be-
dankte sich bei den 180 Spendern, die
im vergangenen Jahrmit einem Betrag
inHöhe von 140 000 Euro viel Hilfe ge-
leistet hätten. Zahlreiche Angebote für
die betroffenenMenschenwie die Pati-
entenbibliothek oder der Transport
zumGolfspielen hingen von den Spen-
den ab, soNeppelweiter.

Landrätin Tanja Schweiger zeigte
sich begeistert von der Motivation der
Vereinsmitglieder: „Die Power und
Schlagkraft und das ganz große Netz-
werk sind toll.“ Dr. Thomas Burger lob-
te vor allem die wertvolle Arbeit für
die Angehörigen. „Familienangehörige
von Betroffenen erleben selbst oft tief-
greifende Veränderungen.“ Denn die
Leichtigkeit der früherenTage erkenne
man manchmal erst, wenn eine
Krankheit das Leben verändert, beton-
te der Stadtrat.

Für die musikalische Untermalung
sowie die Unterhaltung sorgten beim
Neujahrsempfang Florian Peters sowie
die Formation Swinging Puppets von
Tanja Schnagl.

Zweites Leben beweist Geduld
AUSBLICKNach einer lan-
gen Projektphase startet
der Vereinmit dem Bau
barrierefreierWohnun-
gen. Damit schließt er ei-
ne Lücke in Regensburg.
VON LAURA LINDNER

Florian Peters unter-
hielt die Gäste auf dem
Neujahrsempfang.

Alexander (Mitte) und DorisWeber (rechts) werden in eine derWohneinheiten einziehen. FOTOS: LEX/LINDNER„
Es ist eingroßes
Glück für alle
Betroffenenund
derenAngehörige,
dass esdenVerein
ZweitesLebengibt.“
TANJA SCHWEIGER
Landrätin

STIMMEN VON BETROFFENEN

Bruno Scherer: „Es ist
gut, dasswir dieMög-
lichkeit haben, an einem
Strang zu ziehen,um
wieder zurück ins Leben
zu finden.DieMotivati-
on undEnergie, dieman
aus demMiteinander
zieht, ist sehr groß“,
sagt der Betroffene.

Julia Hierl: „Hier habe
ich immerwas zu tun,
imBüro oder in der Kü-
che.Es ist schön,die
anderen regelmäßig zu
sehen. Ich schätze die
Beschäftigung zu den
Therapien und die
Freundschaften“,meint
die Patientin.

Markus Kronschnabl:
„Schön ist, dassman
hier Gleichgesinnte hat.
Andere sind oft hek-
tisch,da kannman
nichtmithalten.Ohne
Zweites Leben hätte ich
nicht so viele Freunde,
umetwas zu unterneh-
men“, sagt der Patient.

IMPRESSUM
Mittelbayerische Zeitung für Regensburg – Regensburger
Stadt-Umschau – Tagesanzeiger – Oberpfälzer Nachrichten –
HemauerWochenblatt
Herausgeber: Peter Esser
Chefredakteure:Manfred Sauerer, Josef Pöllmann (geschäfts-
führend)
Stellvertretende Chefredakteurin: Andrea Jakob
Leitung Newsroom/überregionale Redaktion: C.Bockholt;
Dr.C.Kucznierz; Stv.: S.Heinrich
Redaktion Regensburg Stadt/Landkreis: E.Waller (verant-
wortlich für die Lokalteile); Stellvertreter: F. Jung;Landkreis: F.
Jung,C.Seidl;Redaktionsbüro Hemau: D.Krenz;Redaktions-
büro Neutraubling:M.Jaumann, F. Jung;Redaktionsbüro
Regenstauf: S.Norgall,M. Schaeffer;RedaktionsbüroWörth:
W.Schießl
Verantwortliche Redakteure: S.Heinrich (mittelbayeri-
sche.de: Digitaler Blattmacher); A.Rieder (mittelbayerische.de:
Digitales Storytelling u. Entwicklung); M.Wagner (Social Media);
A. Brey (Gestaltungsleitung Print)
Nachrichten/Politik: Dr.C. Kucznierz; Stv.: S.Stark;Wirt-
schaft: C.Hochreiter;Kultur:M.Sperb;Sport:H.Gläser; Stv.:
B.Pinzer;Landespolitik:C.Schröpf;Bildung: L.Knobloch;
Veranstaltungen (WasWannWo):W.Ziegler;
Ltd. Redakteurinnen:C.Schröpf (Bayern; Ausbildung),M.
Sperb (Kultur)
Anzeigenverkauf:MittelbayerischeWerbegesellschaft KG;Ge-
schäfts- u. Anzeigenleitung:M.Kusch;Verlagsleitung: A.
Wildner,M.Kusch;Anzeigenleitung:M.Kusch; Anzeigenlei-
tung national:M.Zirngibl;Verantwortlich für den Inhalt der
Anzeigen: F.-X. Scheuerer;Redaktionsleitung Sonderveröf-
fentlichungen:M.Angerer. Alle Anzeigenaufträge werden nur
zu den Bedingungen des jeweils gültigen Anzeigentarifs ausge-
führt (Anzeigenpreisliste Nr. 69 ab 1. 1. 2018 gültig)
Verlag:Mittelbayerischer Verlag KG;
Registergericht Regensburg HR A6189
Komplementäre: Peter Esser, Thomas Esser
Geschäftsführende Komplementärin: MMedien GmbH
Geschäftsführer:MartinWunnike, (Vors.); Manfred Sauerer
Briefadresse: 93066 Regensburg,Hausadresse:Kumpfmüh-
ler Str. 15, 93047 Regensburg.Redaktion Telefon: (0941) 207
65,Telefax: (0941) 207 142;E-Mail: redaktion@mittelbayeri-
sche.de
Kleinanzeigen Telefon: (0800) 207 207 0,Telefax: (0941)
207 104.Abo-/Leserservice Telefon: (0800) 207 207 0,Te-
lefax: (0941) 207 212
Mittelbayerische Zeitung online:www.mittelbayerische.de
Druck:Mittelbayerisches DruckzentrumGmbH&Co.KG,
Rathenaustraße 11, 93055 Regensburg
www.mittelbayerisches-druckzentrum.de
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

DieMZ ist der IVWangeschlossen, das bedeutet:
geprüfte Auflagenangaben.
Verbreitete Gesamtauflage
(IVW4/2017): 106.079

· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
DieMittelbayerische Zeitung wirdmit gesundheitsunbe-
denklichen Farben auf chlorfrei gebleichtem, überwie-
gend altpapierhaltigem Zeitungspapier gedruckt.
Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des Verlags in Fällen hö-
herer Gewalt / als Arbeitskampffolge / kein Entschädigungsan-
spruch. Keine Rücksendung unverlangt eingesandter Manu-
skripte.Gerichtsstand Regensburg.
Dieser Ausgabe liegt regelmäßig wöchentlich die farbige Rund-
funk- und Fernsehbeilage „rtv“ bei.Der Verlag ist Mitglied der
herausgebenden Verleger-Interessengemeinschaft rtv e.V.
(VIG).
Die Inhalte dieser Ausgabe sind rechtlich zugunsten der Mittel-
bayerischer Verlag KG oder weiterer Dritter geschützt.Die
Mittelbayerischer Verlag KG behält sich alle zu ihren Gunsten
bestehenden (Schutz-)Rechte vor.Ohne vorherige schriftliche
Genehmigung der Mittelbayerischer Verlag KG darf kein Inhalt
oder Element (z.B. Text, Textanteil oder Bild) verbreitet, verviel-
fältigt oder in sonstigerWeise verwendet werden.

REGENSBURG.Mit demRad1500Ki-
lometer durchunwegsamesGelände
inTadschikistan?Das geht! Zwischen
denendlosenWeitender kasachischen
SteppeunddemHindukusch inAf-
ghanistan zog esKilianReil und seine
Kameraden immerweiternachOsten.
Sengende Sonne, die beeindruckenden
Berge des PamirundeineRegion, „die
Demut einflößt“, sindnicht gerade ein-
ladend für großeTouristenströme.Die
beiden „Tadchicks“, ein Fotograf und
einMarketing-Manager, hattenmit
unvorhergesehenenMissgeschicken
zukämpfenund erlebten atemberau-
bendeAbenteuer.Mit Film, Fotosund
Anekdotennehmen sie denZuschauer
nunmit auf ihre großeReise:DerVor-
trag findet amDonnerstag ab19Uhr
imAlumneum(AmÖlberg) statt.Der
Eintritt beträgt 9 (7) Euro. (mtl)

FOTOVORTRAG

Mit demRad durch
das Pamir-Gebirge

ANZEIGE

Unsere Sprechzeiten lauten:
Montag: 13.00 bis 18.30 Uhr
Dienstag: 9.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch: 7.30 bis 16.30 Uhr
Donnerstag: 7.30 bis 13.00 Uhr
Freitag: 13.00 bis 16.00 Uhr

Auch außerhalb dieser
Sprechzeiten können gerne
Termine nach Absprache
vereinbart werden.

Augenarztpraxis Regensburg
Hoppestraße 5, 93049 Regensburg

Tel.: 0941-86347
kontakt@augenarztpraxis-regensburg.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Wir sind nun umgezogen in die Hoppestraße 5

(Ecke Hoppestraße / Augustenstraße, direkt

gegenüber des „Rosariums“) und freuen uns

auf Ihren Besuch.

Privatdozentin Dr. med. habil. Isabel Oberacher-Velten
Dr. med. Joachim Stryz (angest. Arzt)

konservative und operative Augenheilkunde
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